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1 Zu dieser Anleitung
Die Anleitung ist ein wichtiger Teil des Produkts und leitet den Benutzer zur sicheren Installation und
Bedienung an. Die Hinweise und Anweisungen dieser Anleitung sind verbindlich für die Verwendung
des Produkts.

▶ Sicherheitskapitel vor der ersten Verwendung des Produkts vollständig lesen und beachten.

▶ Vor Arbeiten am Produkt zusätzlich die jeweiligen Abschnitte der Anleitung lesen und beachten.

▶ Anleitung zum Nachschlagen aufbewahren und an nachfolgende Benutzer weitergeben.

▶ Bei Fragen die Bürkert Vertriebsniederlassung kontaktieren.

Weitere produktbezogene Informationen unter Produkte.

▶ Artikelnummer vom Typschild in die Suchleiste eingeben.

Die Abbildungen in dieser Anleitung können je nach Produktvariante abweichen.

1.1 Symbole
GEFAHR!

Warnt vor einer Gefahr, die zu Tod oder schweren Verletzungen führt.

WARNUNG!
Warnt vor einer Gefahr, die zu Tod oder schweren Verletzungen führen kann.

VORSICHT!
Warnt vor einer Gefahr, die zu leichten oder geringfügigen Verletzungen führen kann.

ACHTUNG!
Warnt vor Sachschäden am Produkt oder der Anlage.

Markiert wichtige Zusatzinformationen, Tipps und Empfehlungen.

Verweist auf Informationen in dieser Anleitung oder in anderen Dokumentationen.

▶ Markiert einen auszuführenden Arbeitsschritt.
Markiert ein Resultat.

Menü Markiert einen Software-Text.

https://country.burkert.com/?url=man-products
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1.2 Begriffe und Abkürzungen
Die Begriffe und Abkürzungen stehen in dieser Anleitung stellvertretend für folgende Definitionen.

büS Bürkert-Systembus, ein von Bürkert entwickelter, auf dem CANopen-Protokoll
basierender Kommunikationsbus

EVS Externe Ventilspannungsabschaltung
Ventile können unabhängig von den Steuersignalen des Bus-Masters stromlos
geschaltet werden. Diese sicherheitsgerichtete Abschaltung kann auf einzelne
Ventile, Ventileinheiten oder den kompletten Ventilblock erfolgen.

SIA Variante für sicherheitsgerichtete Abschaltung (siehe „EVS“).

Gerät Feldmodul AirLINE Field Typ 8653

1.3 Hersteller
Bürkert Fluid Control Systems
Christian-Bürkert-Str. 13−17
74653 Ingelfingen
GERMANY
Die Kontaktadressen sind verfügbar unter Kontakt.

Weitere Informationen oder zusätzliche Produkte benötigt?

▶ Das gesamte Produktportfolio in unserem eShop entdecken.

https://country.burkert.com/?url=man-contact
https://country.burkert.com/?url=man-products
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2 Sicherheit

2.1 Bestimmungsgemäße Verwendung
Das Feldmodul AirLINE Field Typ 8653 ist für die Ansteuerung und die Erfassung der Schaltzustände
von pneumatisch betätigten Prozessventilen, Pneumatikzylindern und anderen pneumatisch
angesteuerten Aktoren direkt im Prozessumfeld konzipiert.
Voraussetzungen für den sicheren und einwandfreien Betrieb sind sachgemäßer Transport, Lagerung,
Installation, Inbetriebnahme, Bedienung und Instandhaltung.
Die Anleitung ist Teil des Geräts. Das Gerät ist ausschließlich für den Einsatz im Rahmen dieser
Anleitung bestimmt. Anwendungen des Geräts, die nicht in dieser Anleitung, den
Vertragsdokumenten oder dem Typschild beschrieben sind, können zu schweren Verletzungen oder
zum Tod von Personen, zu Geräteschäden oder Sachschäden und Gefahren für die Umgebung oder
Umwelt führen.

▶ Nur geschultes Fachpersonal darf das Gerät installieren, bedienen und in Stand halten. Siehe
Qualifikation der Personen in Sicherheitshinweise [} 8]

▶ Gerät nur in Verbindung mit von Bürkert empfohlenen oder zugelassenen Fremdgeräten und
Fremdkomponenten einsetzen.

▶ Gerät nur in technisch einwandfreiem Zustand verwenden.

▶ Gerät nicht im explosionsgefährdeten Bereich einsetzen.

▶ Gerät nicht öffnen.
Das Gerät ist ausschließlich zum Einsatz im industriellen Bereich vorgesehen.
Das Gerät ist nicht geeignet zum Einsatz in Applikationen, in denen Gefahr für Leib und Leben
besteht.



Typ 8653
Sicherheit

8 | 55

2.2 Sicherheitshinweise
Das Feldmodul AirLINE Field Typ 8653 wird als komplett montiertes Gerät geliefert. Bei
Defekten muss das Gerät getauscht werden.

Qualifikation der Personen, die mit dem Gerät arbeiten
Wenn das Gerät unsachgemäß eingesetzt wird, können Personen schwer verletzt oder getötet
werden. Um Unfälle zu vermeiden, muss jede Person, die mit dem Gerät arbeitet, folgende
Mindestanforderungen erfüllen:

▶ Arbeiten am Gerät im Rahmen dieser Anleitung sicherheitsgerecht ausführen.

▶ Gefahren bei Arbeiten am Gerät erkennen und vermeiden.

▶ Anleitung verstehen und Informationen der Anleitung entsprechend umsetzen.

Verantwortung des Betreibers
Der Betreiber ist dafür verantwortlich, dass ortsbezogene Sicherheitsbestimmungen, auch in Bezug
auf das Personal, eingehalten werden.

▶ Allgemeine Regeln der Technik einhalten.

▶ Gerät gemäß der im Land gültigen Vorschriften installieren.

▶ Gefahren, die sich durch den Einsatzort des Geräts ergeben, müssen durch entsprechende
Betriebsanweisungen des Betreibers vermeidbar gemacht werden.

Elektrostatisch gefährdete Bauelemente und Baugruppen
Das Gerät enthält elektronische Bauelemente, die gegen elektrostatische Entladung (ESD)
empfindlich reagieren. Berührung mit elektrostatisch aufgeladenen Personen oder Gegenständen
gefährdet diese Bauelemente. Im schlimmsten Fall werden diese Bauelemente sofort zerstört oder
fallen nach der Inbetriebnahme aus.

▶ Um die Möglichkeit eines Schadens durch schlagartige elektrostatische Entladung zu minimieren
oder zu vermeiden, die Anforderungen nach EN 61340-5-1 einhalten.

▶ Elektronische Bauelemente nicht bei anliegender Versorgungsspannung berühren.

Änderungen und sonstige Modifikationen, Ersatzteile und Zubehör
Durch Änderungen am Gerät, fehlerhaften Anbau oder Verwendung nicht zugelassener Geräte oder
Komponenten entstehen Gefahren, die zu Unfällen und Verletzungen führen können.

▶ Am Gerät keine Änderungen vornehmen.

▶ Gerät nicht mechanisch belasten.

▶ Bedienungsanleitung des verwendeten Geräts oder der verwendeten Komponente beachten.

▶ Gerät nur in Verbindung mit von Bürkert empfohlenen oder zugelassenen Geräten und
Komponenten einsetzen.

Ersatzteile und Zubehör, die nicht den Anforderungen der Firma Bürkert entsprechen, können die
Betriebssicherheit des Geräts beeinträchtigen und Unfälle verursachen.

▶ Um die Betriebssicherheit sicherzustellen, nur Originalteile der Firma Bürkert verwenden.
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Betrieb nur nach ordnungsgemäßem Transport, Lagerung, Installation, Inbetriebnahme
oder Instandhaltung
Unsachgemäßer Transport, unsachgemäße Lagerung, Installation, Inbetriebnahme oder Wartung
gefährden die Betriebssicherheit des Geräts und können Unfälle verursachen. Dadurch können
Personen schwer verletzt oder getötet werden.

▶ Ausschließlich Arbeiten ausführen, die in dieser Anleitung beschrieben sind.

▶ Arbeiten nur mit geeignetem Werkzeug ausführen.

▶ Alle übrigen Arbeiten nur von Bürkert ausführen lassen.

Arbeiten am Gerät
Arbeiten am nicht stillgesetzten Gerät, unbefugtes Einschalten oder unkontrollierter Anlauf der Anlage
können Unfälle verursachen. Dadurch können Personen schwer verletzt oder getötet werden.

▶ Arbeiten nur am stillgesetzten Gerät ausführen.

▶ Gerät oder Anlage gegen unbefugtes Einschalten sichern.

▶ Nach Unterbrechung des Prozesses einen kontrollierten Anlauf sicherstellen. Reihenfolge
beachten:
1. Elektrische Versorgung anlegen.
2. Pneumatische Versorgung anlegen (bei externer Druckversorgung zuerst die externe
Steuerhilfsluft [X / 12/14], danach den Mediumsdruck [P / 1]).

Medien unter Druck
Unter Druck stehende Medien können Personen schwer verletzen. Bei Überdruck oder Druckstoß
können Gerät oder Leitungen bersten. Defekte oder nicht sicher befestigte pneumatische Leitungen
können sich lösen und umherschlagen. Ein Abschalten des Drucks kann unkontrollierte Bewegung der
Aktoren auslösen.

▶ Vor Arbeiten an Gerät oder Anlage die Aktoren gegen Verstellen sichern.

▶ Vor Arbeiten an Gerät oder Anlage den Druck abschalten. Leitungen entlüften oder entleeren.

Stromschlag durch elektrische Komponente
Das Berühren von spannungsführenden Teilen kann zu Stromschlägen führen.

▶ Vor Arbeiten an Gerät oder Anlage die Spannung abschalten. Gegen Wiedereinschalten sichern.

▶ Geltende Unfallverhütungsvorschriften und Sicherheitsbestimmungen für elektrische Geräte
beachten.

Heiße Oberflächen und Brandgefahr
Bei längerer Einschaltdauer kann die Geräteoberfläche heiß werden.

▶ Geeignete Schutzhandschuhe tragen.

▶ Leicht brennbare Stoffe und Medien vom Gerät fernhalten.

▶ Die für den Betrieb notwendige Wärmeabfuhr nicht behindern.
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3 Produktbeschreibung
Das Feldmodul AirLINE Field Typ 8653 ist für den dezentralen Einsatz im Prozessumfeld konzipiert
und für den Einsatz in automatisierungstechnischen Anlagen vorgesehen.
Es dient zur Ansteuerung von pneumatischen Ventilen sowie zur Anzeige von
Positionsrückmeldungen angeschlossener Aktoren.
Das Gerät ist einfach zu installieren und erhöht die Prozesssicherheit durch integrierte
Überwachungs- und Diagnosefunktionen.
Durch das in Schutzart IP65/67 ausgeführte Gehäuse wird kein weiteres Schutzgehäuse
(z. B. Schaltschrank) benötigt.
Das Gerät ist in den Varianten büS/CANopen und IO-Link erhältlich.

3.1 Produktaufbau

1
2
3

4

5
6

Abb. 1: Aufbau AirLINE Field Typ 8653, Ansicht von unten

1 Entlüftungsanschluss für Steuerhilfsluft (R'/
82/84)

2 Versorgungsanschluss für Steuerhilfsluft (X/
12/14)

3 Entlüftungsanschluss (S/3) 4 Arbeitsanschlüsse (2: oben, 4: unten)
5 Entlüftungsanschluss (R/5) 6 Versorgungsanschluss (P/1)
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1

2

3

4

5

Abb. 2: Aufbau AirLINE Field Typ 8653, Ansicht von vorne

1 Rundstecker M12, 5-polig
Betriebsspannung, Ein- und
Ausgangssignale

2 Display für Meldungen

3 Gerätestatus-LED 4 Handbetätigungen
5 Bezeichnungsschilder zum Kennzeichnen

der Ventilplätze

1

2

Abb. 3: Aufbau AirLINE Field Typ 8653, Ansicht von hinten (ohne Halterung)

1 Erdungsbolzen M4 2 Führungsstege (zum Befestigen der
Halterung)
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3.2 Produktvarianten
Das Feldmodul Typ 8653 gibt es in den Varianten
• büS/CANopen
• IO-Link
Beide Varianten sind mechanisch identisch, sie unterscheiden sich
• in der elektrischen Ausführung
• in der Darstellung und Funktion der Anzeigen am Display
• in den Möglichkeiten zur Darstellung von Rückmeldesignalen

Merkmal büS/CANopen IO-Link

Anschlussbelegung Rundstecker unterschiedlich
(siehe Belegung Rundstecker M12, 5-polig [} 33])

Anzeige EVS-Status nein ja

Anzeige Drahtbruch, Kurzschluss ja nein

Darstellung Rückmeldesignale in Kombination mit DI-Mo-
dulen

über IO-Link-Master

Rückmelderkonfiguration erforderlich abhängig vom Master

3.2.1 büS/CANopen-Variante
Das Feldmodul Typ 8653 ist für den Einsatz in büS- und CANopen-Systemen ausgelegt. Für den
Betrieb im büS-System wird ein büS-Gateway benötigt. Für den Betrieb im CANopen-Netz ist ein
CANopen-Master erforderlich.

3.2.1.1 Kommunikation und Integration

büS
Für den Betrieb in einem büS-Netzwerk wird ein büS-Gateway und die Software "Bürkert
Communicator" in Verbindung mit einem büS-Stick benötigt. Siehe Konfiguration mit Bürkert
Communicator [} 36].

CANopen
Für die Nutzung im CANopen-Netz muss die gerätespezifische EDS-Datei von der Homepage
heruntergeladen und in das Engineering-Tool des CANopen-Masters integriert werden.

Download der Device Description Files unter country.burkert.com.

▶ Artikelnummer vom Typschild in die Suchleiste eingeben.

▶ Unter "Downloads" > "Software" die Device Description Files herunterladen.

https://country.burkert.com
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Über die CANopen-Kommunikation können folgende Funktionen realisiert werden:
• Ansteuerung der Ventile
• Übertragung von Positionsrückmeldungen zur Anzeige am Gerät
• Auslesen von Geräte- und Diagnoseinformationen

3.2.1.2 Ventilansteuerung
Für die Ansteuerung der Ventile muss im Gateway eine Konfiguration mit den zyklische Prozessdaten
erstellt werden. Die Ventilsteuerung wird dabei als zyklischer Datenpunkt eingebunden:
• Die Ventile werden als 1 Byte in der Steuerung abgebildet
• Jedes Bit innerhalb dieses Bytes entspricht genau 1 Ventil
• Der Bitzustand definiert den jeweiligen Schaltzustand

3.2.1.3 Positionsrückmeldung
Die Positionsrückmeldungen dienen der Anzeige der erreichten Endlagen angeschlossener Aktoren.
Dabei wird zwischen oberer und unterer Endlage unterschieden.
Zur Nutzung der Positionsrückmeldungen ist eine Parametrierung erforderlich. Siehe Aktivieren und
Parametrieren von Rückmeldern [} 38]
Nach Aktivierung können die Rückmeldesignale eingebunden werden.

Variante 1: büS-DI-Module
Die Rückmeldesignale werden von büS-DI-Modulen erfasst und intern im büS-System dem Feldmodul
zugeordnet. Siehe Konfiguration externer DI-Module [} 38]
Unterstützte Module:
• ME44 (8DI)
• ME64 (16DI)
• ME64 Universal I/O
Bei Verwendung externer büS-DI-Module werden zusätzlich Diagnoseinformationen dargestellt, z.  B.:
• Kurzschluss
• Drahtbruch

Variante 2: SPS-Digitaleingänge
Die Rückmelder werden von der SPS eingelesen und anschließend über das Gateway als zyklische
Parameter an das Feldmodul übertragen.
Nach erfolgreicher Konfiguration
• werden die Rückmeldesignale auf dem Display des Feldmoduls angezeigt
• erfolgt die Anzeige getrennt nach oberer Endlage/unterer Endlage

3.2.1.4 Gerätestatus
Zur Überwachung des Gerätezustands stellt das Feldmodul einen NAMUR-Status zur Verfügung.
Siehe Statusanzeige [} 17].
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3.2.2 IO-Link-Variante (Class B)
Über die B-Spannungsversorgung kann die Versorgung der Ventile abgeschaltet werden. Dadurch ist
ein gezieltes Abschalten der Ventilspannung unabhängig von der Logikversorgung möglich.

3.2.2.1 Systemaufbau
Die Kommunikation zwischen Steuerung (SPS) und Feldmodul erfolgt über IO-Link mittels zyklischer
Prozessdaten. 
Diese bestehen aus
• 3 Byte Ausgangsdaten
• 1 Byte Eingangsdaten

3.2.2.2 Ventilansteuerung
Die Ansteuerung der Ventile erfolgt bitweise über das erste Ausgangsbyte der zyklischen
Prozessdaten.
• Ausgangsbyte 1: Ansteuerung der Ventile

− Jedem Ventil ist genau 1 Bit zugeordnet
− Der Zustand des Bits definiert den Schaltzustand des jeweiligen Ventils

3.2.2.3 Positionsrückmeldung
Die Positionsrückmeldungen dienen der Anzeige der erreichten Endlagen angeschlossener Aktoren.
Dabei wird zwischen oberer und unterer Endlage unterschieden.
Die Rückmeldesignale werden nicht im Feldmodul erfasst, sondern extern eingelesen und durch die
Steuerung (SPS) zyklisch an das Feldmodul übertragen. Die Anzeige erfolgt auf Basis der von der SPS
bereitgestellten Prozessdaten.
Die Erfassung der Rückmeldesignale kann über folgende Signalquellen erfolgen:
• Digitale Eingänge eines IO-Link-Masters
• Digitale Eingänge eines IO-Link-Geräts (IO-Link-Slave)
• Digitale Eingänge der SPS
Die in der Steuerung erfassten Signale werden den entsprechenden Bits der Ausgangsbytes
zugeordnet und zyklisch an das Feldmodul übertragen.
Die Abbildung der Rückmeldungen in den Prozessdaten erfolgt wie folgt:
• Ausgangsbyte 2: Rückmeldung obere Endlage
• Ausgangsbyte 3: Rückmeldung untere Endlage
Jedes Bit innerhalb dieser Bytes repräsentiert den Zustandswert eines zugeordneten Aktors. Ein
gesetztes Bit wird am Display des Feldmoduls als erreichte Endlage dargestellt. Für die Nutzung der
Positionsrückmeldungen ist keine Umkonfiguration oder Aktivierung am Feldmodul erforderlich. Die
Funktion steht ohne zusätzliche Parametrierung zur Verfügung.

3.2.2.4 Gerätestatus
Das Feldmodul stellt zusätzlich 1 Byte an Eingangsdaten zur Verfügung:
• Eingangsbyte 1: NAMUR-Status (Wertebereich 0…5)
Dieses Byte enthält den aktuellen Gerätezustand in codierter Form. Siehe Statusanzeige [} 17].



Typ 8653
Produktbeschreibung

15 | 55

3.3 Anzeigeelemente

1

2

1 Display für Meldungen 2 Gerätestatus-LED

3.3.1 Display
Das Display zeigt die Schaltstellung der Ventile sowie Fehlerzustände der Ausgänge grafisch dar.
Je nach Konfiguration des Geräts können weitere Informationen angezeigt werden, z. B. die Stellung
des Aktors, der dem Ausgang zugeordnet ist.
Meldungen werden als Text auf dem Display angezeigt. Die Anzeige der Textmeldung erfolgt im
zyklischen Wechsel mit der grafischen Anzeige des Kanalstatus.

Anzeige Beschreibung

Display-Anzeige mit 4 Ventilplätzen
(z. B. 5/2-Wege-Ventile)

Display-Anzeige mit 4 Ventilplätzen 
(Doppelventile, z. B. 2x3/2-Wege-Ventile)

Display-Anzeige gemischt (Doppel- und Einzelventile)

Ventil 1 betätigt

Ventil 1 betätigt
Rückmeldung: „Obere Endlage erreicht“

Ventil 1 betätigt
Rückmeldung: „Untere Endlage erreicht“

Es wurde eine externe Ventilspannungsabschaltung für diese
Ventileinheit ausgeführt (Meldungen im Wechsel).
Logik, Display und Diagnosen laufen davon unbeeinflusst weiter
und bleiben verfügbar.
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Anzeige Beschreibung

Wartungslimit für Pilotventil 1
erreicht
(Meldungen im Wechsel)

Beispiel weiterer möglicher
Meldungen:
Act. SCC Limit Ch. 1
Wartungslimit für Aktor 1 er-
reicht

Kurzschluss auf Eingang 2 der
oberen Rückmeldereinheit
(Meldungen im Wechsel)

Beispiel weiterer möglicher
Meldungen:

Kurzschluss auf Eingängen 2–4
der unteren Rückmeldereinheit

Drahtbruch auf Eingang 2 der
oberen Rückmeldereinheit
(Meldungen im Wechsel)

Beispiel weiterer möglicher
Meldungen:

Drahtbruch auf Eingängen 2–4
der unteren Rückmeldereinheit

Gerät defekt. Das Gerät ist irreparabel beschädigt. Bitte durch
ein Ersatzgerät austauschen.

Tab. 1: Beschreibung der Display-Anzeigen



Typ 8653
Produktbeschreibung

17 | 55

3.3.2 Statusanzeige
Die Statusanzeige zeigt den Zustand des Geräts und seiner Peripherie in Anlehnung an NAMUR-
Empfehlung 107 (NE 107).
Wenn verschiedene Meldungen vorliegen, nimmt die Statusanzeige die Farbe der am höchsten
priorisierten Meldung an (rot = Ausfall = höchste Priorität).

Farbe Farbcode Status Beschreibung

rot 5 Ausfall, Fehler oder
Störung

Aufgrund einer Funktionsstörung im Gerät oder seiner
Peripherie ist kein Normalbetrieb möglich.

orange 4 Funktionskontrolle Am Gerät wird gearbeitet, der Normalbetrieb ist daher
vorübergehend nicht möglich.

gelb 3 Außerhalb der Spe-
zifikation

Die Umgebungsbedingungen oder Prozessbedingun-
gen für das Gerät liegen außerhalb des spezifizierten
Bereichs. Geräteinterne Diagnosen weisen auf Proble-
me im Gerät oder der Prozesseigenschaften hin.

blau 2 Wartungsbedarf Das Gerät ist im Normalbetrieb, jedoch eine Funktion
ist in Kürze eingeschränkt.
▶ Gerät warten

grün 1 Diagnose aktiv Gerät ist im fehlerfreien Betrieb, die Diagnose ist aktiv.

weiß 0 Diagnose inaktiv Gerät ist eingeschaltet, die Diagnose ist inaktiv.

Tab. 2: Statusanzeige nach NE 107
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3.4 Typschilder und Gerätebeschriftung

1

2

3
4
5
6

Abb. 4: Beispielhafte Gerätebeschriftung an der Seitenfläche des Gerätegehäuses (dargestellte Variante: büS/
CANopen)

1 Typ 2 Belegung Rundstecker M12, 5-polig
3 Steuerdruck 4 Betriebsspannung
5 Umgebungstemperatur 6 Schutzart

1

2
34

5

Abb. 5: Beispielhafte Gerätebeschriftung an der Frontfläche des Gerätegehäuses

1 Bezeichnungsschilder 2 Seriennummer
3 Herstellcode 4 Typ
5 Bestellnummer

1

2

34
5
6

Abb. 6: Beispiel Typschild UL

1 Typ 2 Zertifizierungskennzeichnung
3 Hinweis: Bedienungsanleitung beachten 4 Betriebsspannung
5 Umgebungstemperatur 6 Steuerdruck
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3.5 Wirkungsweisen der Pneumatikschieberventile
Symbol Beschreibung

4

1        5

14
2

1        3

12 Wirkungsweise C (WW C), NC 
2 x 3/2-Wege-Magnetventil, servogesteuert, mit Handbetätigung 
Stromlos geschlossen

4

1        5

2

1        3

10(12) 10(14) Wirkungsweise D (WW D), NO 
2 x 3/2-Wege-Magnetventil, servogesteuert, mit Handbetätigung 
Stromlos geöffnet

14
12

4      2

5     1   3

Wirkungsweise H (WW H) 
5/2-Wege-Magnetventil, servogesteuert, mit Handbetätigung 
Druckbeaufschlagung über Anschluss (1), daher befindet sich einer
der beiden Anschlüsse (2) oder (4) unter Druck.

14 12
4      2

5     1   3

Wirkungsweise Z (WW Z)
5/2-Wege-Magnetventil 
Impuls-Version mit 2 Spulen und Handbetätigung 
Druckbeaufschlagung über Anschluss (1), daher befindet sich einer
der beiden Anschlüsse (2) oder (4) unter Druck.

14 12
4    2

5   1 3

Wirkungsweise L (WW L) 
5/3-Wege-Magnetventil, mit Handbetätigung 
Mittelstellung alle Anschlüsse gesperrt

5    1 3

14 12
4      2 Wirkungsweise M (WW M) 

5/3-Wege-Magnetventil, mit Handbetätigung 
Mittelstellung Anschlüsse 2 und 4 belüftet

14 12
4      2

5    1 3

Wirkungsweise N (WW N) 
5/3-Wege-Magnetventil, mit Handbetätigung 
Mittelstellung Anschlüsse 2 und 4 entlüftet

Tab. 3: Wirkungsweise
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4 Technische Daten

4.1 Normen und Richtlinien
Dieses Produkt erfüllt die zum Zeitpunkt der Inverkehrbringung geltenden gesetzlichen
Anforderungen und wurde gemäß den relevanten europäischen Richtlinien/Verordnungen und
harmonisierten Normen entwickelt und geprüft. Die Konformität ist dokumentiert und bei Bedarf
durch Nachweise belegt. Die EU-Konformitätserklärungen finden sich hinter dem jeweiligen Typen
auf der Homepage country.burkert.com

4.2 Betriebsbedingungen
Einsatzhöhe Bis 2000 m über Meereshöhe

Umgebungstemperatur −10…+55 °C

Lagertemperatur −10…+60 °C

Nennbetriebsart Dauerbetrieb (100 % Einschaltdauer)

Maximale Schaltfrequenz 2,5 Hz

Schutzart nach
EN 60529 / IEC 60529

IP65, IP67 (nicht von UL bewertet)

4.3 Elektrische Daten
Betriebsspannung 24 V   ±10 %,

Restwelligkeit bei Feldbusschnittstelle max. 1 VSS
1)

Stromaufnahme ≤ 400 mA

Schutzklasse nach DIN EN 61140
(VDE 0140-1)

III

1) UL-zugelassene Versionen müssen auf eine der folgenden Arten versorgt werden: 
a. „Limited Energy Circuit“ (LEC), gemäß UL/IEC61010-1 
b. „Limited Power Source“ (LPS), gemäß UL/IEC60950 
c. SELV / PELV mit UL-zugelassenem Überstrom-Schutz, ausgelegt nach UL/IEC61010-1, Tabelle 18
d. NEC-Class2-Netzteil

https://country.burkert.com
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4.4 Pneumatische Daten
Medium Trockene Druckluft, geölt oder ölfrei

Neutrale Gase

Druckluftqualität ISO 8573-1:2010, Klasse 7.4.42)

Mediumsdruck 0…8 bar (Steuerdruckdiagramm [} 22] beachten)

Steuerdruck 3…8 bar (Steuerdruckdiagramm [} 22] beachten)

4.5 Mechanische Daten
Ventilplätze 4

4.6 Pneumatikschieberventil Typ 6534
Wirkungsweise 2x C und Wirkungsweise 2x D

2 x WW C 2 x 3/2-Wege, stromlos geschlossen

2 x WW D 2 x 3/2-Wege, stromlos geöffnet

Durchfluss QNn bis zu 310 lN/min
(exakte Durchflusswerte zu den verschiedenen Wirkungsweisen
siehe Datenblatt Typ 8652 unter country.burkert.com)

Elektrische Leistung
vor Leistungsabsenkung
nach Leistungsabsenkung

2 x 0,7 W
2 x 0,175 W

Strom
vor Leistungsabsenkung
nach Leistungsabsenkung

2 x 29 mA
2 x ≤10 mA

2) Um ein Vereisen der expandierten Druckluft zu vermeiden, muss deren Drucktaupunkt mindestens 10 K niedriger als die
Mediumstemperatur sein.

https://country.burkert.com
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Wirkungsweise H und Wirkungsweise Z

WW H 5/2-Wege monostabil

WW Z 5/2-Wege bistabil

Durchfluss QNn bis zu 310 lN/min
(exakte Durchflusswerte zu den verschiedenen Wirkungsweisen
siehe Datenblatt Typ 8652 unter country.burkert.com)

Elektrische Leistung
vor Leistungsabsenkung
nach Leistungsabsenkung

0,7 W
0,175 W

Strom
vor Leistungsabsenkung
nach Leistungsabsenkung

29 mA
≤10 mA

Wirkungsweise L, Wirkungsweise M und Wirkungsweise N

WW L 5/3-Wege gesperrt

WW M 5/3-Wege druckbeaufschlagt

WW N 5/3-Wege entlüftet

Durchfluss QNn bis zu 310 lN/min
(exakte Durchflusswerte zu den verschiedenen Wirkungsweisen
siehe Datenblatt Typ 8652 unter country.burkert.com)

Elektrische Leistung
vor Leistungsabsenkung
nach Leistungsabsenkung

0,7 W
0,175 W

4.6.1 Steuerdruckdiagramm

3 54 76 8
Steuerdruck (X-Kanal) [bar]

8
7
6
5
4
3
2
1
0

-1
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ed

iu
m
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Abb. 7: Steuerdruckdiagramm Pneumatikschieberventil Typ 6534

https://country.burkert.com
https://country.burkert.com
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5 Montage
 

Verletzungsgefahr oder Sachschäden bei Arbeiten an Gerät oder Anlage.
▶ Vor Arbeiten an Gerät oder Anlage das Kapitel Sicherheit [} 7] lesen und beachten.

5.1 Befestigungsmöglichkeiten
Das Gehäuse ist in Schutzart IP65/67 ausgeführt. Deshalb ist kein weiteres Schutzgehäuse (z. B.
Schaltschrank) nötig. 
Das Gerät kann auf folgende Arten direkt im Prozessumfeld montiert werden:
• Montage über seitliche Befestigungsbohrungen
• Montage auf Normschiene
• Montage mit Wandhalterung

5.2 Montage über seitliche Befestigungsbohrungen
ACHTUNG!
Sicherstellen der Schutzart
Wenn das Gerät mit den pneumatischen Anschlüssen nach oben montiert wird, kann die Schutzart
nicht gewährleistet werden.
Bei Montage mit pneumatischen Anschlüssen nach oben:
▶ Entlüftungskanäle mit geeignetem Schalldämpfer verschließen oder
▶ Abluft über einen Schlauch abführen.

Abb. 8: Seitliche Befestigungsbohrungen

▶ Funtionserde anschließen (siehe Funktionserde anschließen bei Wandmontage [} 32]).

▶ Gerät mit 2 geeigneten Schrauben (z. B. Schraube M5) an einem geeigneten Untergrund sicher
befestigen (max. Anziehdrehmoment 1,5 Nm bei Schraube M5).
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5.3 Montage auf Normschiene
ACHTUNG!
Sicherstellen der Schutzart
Wenn das Gerät mit den pneumatischen Anschlüssen nach oben montiert wird, kann die Schutzart
nicht gewährleistet werden.
Bei Montage mit pneumatischen Anschlüssen nach oben:
▶ Entlüftungskanäle mit geeignetem Schalldämpfer verschließen oder
▶ Abluft über einen Schlauch abführen.

3

2 1

Abb. 9: Montage auf Normschiene

1 Klemmstück 2 Rasthebel
3 Befestigungsschrauben

▶ Gerät und Wandhalterung trennen (siehe Gerät und Wandhalterung trennen und verbinden
[} 26])

▶ Befestigungsschrauben mit einem Schlitzschraubendreher gegen den Uhrzeigersinn vorsichtig bis
zum Anschlag drehen.

▶ Halterung leicht nach oben gekippt auf die Normschiene setzen und aufschwenken.

▶ Befestigungsschrauben der Halterung mit einem Schlitzschraubenzieher im Uhrzeigersinn
vorsichtig bis zum Anschlag drehen.
Durch die Klemmstücke ist die Halterung nun an der Normschiene fixiert.

▶ Führungsstege des Feldmoduls von oben nach unten in die Führungsnuten der Halterung schieben,
bis die Verriegelung hörbar einrastet.
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5.4 Montage mit Wandhalterung
ACHTUNG!
Sicherstellen der Schutzart
Wenn das Gerät mit den pneumatischen Anschlüssen nach oben montiert wird, kann die Schutzart
nicht gewährleistet werden.
Bei Montage mit pneumatischen Anschlüssen nach oben:
▶ Entlüftungskanäle mit geeignetem Schalldämpfer verschließen oder
▶ Abluft über einen Schlauch abführen.

1

Abb. 10: Bohrungen für Befestigungsschrauben Wandhalterung

1 Bohrungen für Befestigungsschrauben

▶ Gerät und Wandhalterung trennen (siehe Gerät und Wandhalterung trennen und verbinden
[} 26]).

▶ Wandhalterung mit 4 geeigneten Schrauben (z. B. Schraube M5) an einem geeigneten Untergrund
sicher befestigen (max. Anziehdrehmoment 1,5 Nm bei Schraube M5).

▶ Funktionserde anschließen (siehe Funktionserde anschließen bei Wandmontage [} 32]).

▶ Führungsstege des Feldmoduls von oben nach unten in die Führungsnuten der Halterung schieben,
bis die Verriegelung hörbar einrastet.
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5.5 Gerät und Wandhalterung trennen und verbinden
Im Auslieferungszustand ist das Gerät mit der Wandhalterung verrastet.

VORSICHT!
Verletzungsgefahr durch scharfe Kanten.
Das Erdungsblech der Wandhalterung weist scharfe Kanten auf, welche zu Schnittverletzungen
führen können.
▶ Bei Arbeit mit der Wandhalterung geeignete Schutzhandschuhe verwenden.

Gerät und Wandhalterung trennen

 

1

1 Rasthebel

▶ Rasthebel nach hinten drücken.

▶ Gerät nach oben abziehen.



Typ 8653
Montage

27 | 55

Gerät und Wandhalterung verbinden

3

1

2

1 Führungsnuten 2 Rasthebel
3 Führungsstege

▶ Führungsstege von oben nach unten in die Führungsnuten der Wandhalterung schieben, bis die
Verriegelung hörbar einrastet.
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6 Pneumatischer Anschluss
 

Verletzungsgefahr oder Sachschäden bei Arbeiten an Gerät oder Anlage.
▶ Vor Arbeiten an Gerät oder Anlage das Kapitel Sicherheit [} 7] lesen und beachten.

6.1 Beschreibung der Anschlüsse

Der Versorgungsanschluss für Steuerhilfsluft (X / 12/14) muss immer angeschlossen sein.

1
2
3

4

5
6

Abb. 11: Belegung der pneumatischen Anschlüsse

1 Entlüftungsanschluss für Steuerhilfsluft (R'/
82/84)

2 Versorgungsanschluss für Steuerhilfsluft (X/
12/14)

3 Entlüftungsanschluss (S/3) 4 Arbeitsanschlüsse (2: oben, 4: unten)
5 Entlüftungsanschluss (R/5) 6 Versorgungsanschluss (P/1)
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6.2 Anziehdrehmomente Leitungsanschlüsse
Bei Geräten ab Produktionsdatum KW29/2025 ist es möglich, die Steckverbinder auszutauschen.
Beim Einschrauben in die Leitungsanschüsse nachfolgende Anziehdrehmomente beachten. Je nach
Abdichtungssystem kann das angegebene Drehmoment variieren.

Anschlussart Anschlussgröße Empfohlenes Anziehdrehmoment
[Nm]

Schlauchanschluss M7 (D6, D1/4) 1,75…2,25

Schlauchanschluss G1/4 (D8) 4…7

Tab. 4: Anziehdrehmomente Schlauchsteckverbinder

6.3 Handlungsempfehlung bei Schlauchsteckverbindern
Unsere Steckverbinder erfüllen die in der Norm ISO 14743:2020 genannten Anforderungen. Sollten
bei der Montage der Pneumatikschläuche in den Steckverbindungen dennoch Dichtheits- oder
Halteprobleme auftreten, können folgende Maßnahmen durchgeführt werden:

Passende Materialien verwenden
▶ Sicherstellen, dass die geeignete Kombination aus Schlauchmaterial (Polyamid oder Polyurethan)

und Steckverbinder verwendet wird, da unterschiedliche Materialien unterschiedliche Haltekräfte
erfordern.

Schlauchgröße überprüfen
▶ Sicherstellen, dass der Außendurchmesser des Schlauchs mit der Spezifikation des

Steckverbinders übereinstimmt. Schläuche, die zu klein oder zu groß sind, können nicht richtig im
Steckverbinder sitzen.
Nach ISO 14743:2020 dürfen die Toleranzen für Schläuche in Abhängigkeit vom
Außendurchmesser (AD) folgende Werte nicht überschreiten:

Material Schlauch AD [mm] zulässige Abweichung AD [mm]

Polyamid (PA) 3…10 ±0,08

12…16 ±0,1

Polyurethan (PU) 3…8 ±0,1

10…16 ±0,15

Schlauch auf Beschädigungen untersuchen
▶ Schlauch auf sichtbare Schäden wie Risse, Knicke oder Abnutzungen prüfen. Solche Defekte

können einen sauberen Sitz des Schlauchs im Steckverbinder verhindern.
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Schlauch korrekt zuschneiden
▶ Den Schlauch gerade abschneiden. Ein schräger Schnitt wirkt sich negativ auf die Haltekraft aus.

Wenn der Schlauch nicht gleichmäßig im Steckverbinder sitzt, verringert sich die Haltekraft und die
Abdichtung zwischen Steckverbinder und Schlauch ist nicht mehr ausreichend. Des Weiteren
verteilt sich der Druck ungleichmäßig im System, wodurch der Schlauch unter Druckbelastung
verrutscht oder aus dem Steckverbinder gezogen werden kann.

Schlauch korrekt einstecken
▶ Den Schlauch mit ausreichender Kraft in den Steckverbinder drücken. Der Schlauch muss tief

genug in den Steckverbinder eingeführt werden, damit er von den Krallen richtig gehalten wird.

Steckverbindungssystem prüfen
▶ Sicherstellen, dass das Steckverbindungssystem für die entsprechenden Betriebsbedingungen

ausgelegt ist. Die Steckverbinder müssen bei Drücken von −0,09 MPa (−0,9 bar) bis
1,6 MPa (16 bar) sicher funktionieren und für Temperaturen von −20 °C bis +80 °C ausgelegt sein.
Auch, wenn die Betriebsbedingungen für Steckverbinder gemäß ISO 14743:2020 festgelegt sind,
müssen die spezifischen Betriebsbedingungen des verwendeten Produkts (z. B. die einer
Ventilinsel) berücksichtigt werden.

Haltefähigkeit des Steckverbinders prüfen
▶ Bei der Montage sicherstellen, dass der Schlauch fest im Steckverbinder sitzt und die

angegebenen Mindestzugkräfte zuverlässig aushält, um eine sichere Verbindung zu gewährleisten.
Es wird empfohlen, die Belastung nicht über das notwendige Maß hinaus zu erhöhen, da
übermäßige Zugkräfte die Funktion und Sicherheit der Verbindung beeinträchtigen können.
Zur Orientierung: Ein durchschnittlicher Mensch kann je nach Körpergewicht und Fitness beim
Ziehen Kräfte von etwa 300 bis 500 N aufbringen.

Schlauch AD, D, mm 3 4 6 8 10 12 14 16

Schlauch AD, D, in (mm) 1/8
(3,17)

5/32
(4)

1/4
(6,35)

5/16
(8)

3/8
(9,52)

1/2
(12,7)

− 5/8
(16)

Mindestzugkraft für Polyamid-
Schlauch (PA), N

60 70 120 170 250 300 300 350

Mindestzugkraft für Polyurethan-
Schlauch (PU), N

25 50 100 150 200 200 250 300

Tab. 5: Mindestzugkraft für den Zugversuch (DIN ISO 14743:2020)

Sollte das Problem trotz der ergriffenen Maßnahmen weiterhin bestehen, besteht die Möglichkeit,
Stützhülsen (ID 20099400) zu verwenden. Diese Hülsen tragen dazu bei, die Stabilität und Dichtheit
von Schläuchen in Steckverbindern zu erhöhen. Dies ist besonders wichtig, wenn weichere oder
flexiblere Schläuche wie Polyurethan (PU) eingesetzt werden.
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7 Elektrischer Anschluss
 

Verletzungsgefahr oder Sachschäden bei Arbeiten an Gerät oder Anlage.
▶ Vor Arbeiten an Gerät oder Anlage das Kapitel Sicherheit [} 7] lesen und beachten.

7.1 Funktionserde anschließen bei Montage auf
Normschiene

Der Erdungsbolzen des Geräts berührt ein Erdungsblech, das in die Halterung integriert ist. Bei
Normschienenmontage hat das Erdungsblech Kontakt zur Normschiene. Somit ist das Gerät mit dem
Aufklemmen auf die geerdete Normschiene mit dem Erdpotenzial verbunden.

WARNUNG!
Funktionsstörung durch elektrostatische Entladung
Bei elektrostatischer Entladung am Gerät kann es zu Funktionsstörungen kommen.
▶ Normschiene gemäß der Einbausituation über ein kurzes Kabel mit großem Querschnitt mit der

Funktionserde verbinden.

WARNUNG!
Gefahr durch elektromagnetische Felder
Bei nicht angeschlossener Funktionserde (FE) sind die Bedingungen des EMV-Gesetzes nicht
eingehalten.
▶ Normschiene gemäß der Einbausituation über ein kurzes Kabel mit großem Querschnitt mit der

Funktionserde verbinden.

1 2

Abb. 12: Erdung über Normschiene

1 Erdungsblech 2 Erdungsbolzen

▶ Normschiene mit der Funktionserde verbinden.
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7.2 Funktionserde anschließen bei Wandmontage
WARNUNG!

Funktionsstörung durch elektrostatische Entladung
Bei elektrostatischer Entladung am Gerät kann es zu Funktionsstörungen kommen.
▶ Gerät gemäß der Einbausituation über ein kurzes Kabel mit großem Querschnitt mit der

Funktionserde verbinden.

WARNUNG!
Gefahr durch elektromagnetische Felder
Bei nicht angeschlossener Funktionserde (FE) sind die Bedingungen des EMV-Gesetzes nicht
eingehalten.
▶ Gerät gemäß der Einbausituation über ein kurzes Kabel mit großem Querschnitt mit der

Funktionserde verbinden.

1

Abb. 13: Erdungsbolzen auf der Geräterückseite (Darstellung ohne Halterung)

1 Erdungsbolzen M4

▶ Erdungsbolzen mit der Funktionserde verbinden.
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7.3 Belegung Rundstecker M12, 5-polig

büS/CANopen

Steckeransicht Pin Belegung

1

2

3

4
5

1 Schirm

2 Versorgungsspannung 24 V 

3 GND

4 CAN_H (büS-Anschluss)

5 CAN_L (büS-Anschluss)

Tab. 6: Belegung Rundstecker M12, 5-polig, A-kodiert, büS/CANopen

IO-Link, Port Class B

Steckeransicht Pin Belegung

1

2

3

4
5

1 L+ (24 V   Prozessor)

2 P24 (24 V   Ventileinheit)

3 L− (0 V GND Prozessor)

4 C/Q (IO-Link)

5 N24 (0 V GND Ventileinheit)

Tab. 7: Belegung Rundstecker M12, 5-polig, A-kodiert, IO-Link, Port Class B
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8 Inbetriebnahme
 

Verletzungsgefahr oder Sachschäden bei Arbeiten an Gerät oder Anlage.
▶ Vor Arbeiten an Gerät oder Anlage das Kapitel Sicherheit [} 7] lesen und beachten.

8.1 Kennzeichnen der Ventilplätze
Im Lieferumfang des Geräts sind Bezeichnungsschilder im MultiCard-Format enthalten: 
Bezeichnungsschild ESG 5/10 MC NE WS
Die einzelnen Bezeichnungsschilder sind mit einem Trägerrahmen verbunden und können in dieser
verbundenen Form mit standardisierten Industriedruckern (z. B. von Fa. Weidmüller) beschriftet
werden. Nach dem Druckvorgang können die Bezeichnungsschilder aus dem Trägerrahmen gelöst
und ans Feldmodul geclipst werden.

 

Abb. 14: Kennzeichnen der Ventilplätze mit Bezeichnungsschildern im MultiCard-Format

8.2 Inbetriebnehmen mit Handbetätigung
Die Handbetätigung bietet sich für die Inbetriebnahme von Gerät und Anlage an. Die Handbetätigung
funktioniert, ohne dass Spannung am Gerät anliegt und erlaubt ein manuelles Schalten der Ventile.
Abhängig von der Wirkungsweise (WW) der Ventile sind die Handbetätigungen unterschiedlich
beschriftet:

Wirkungsweisen C, Z und H (bei WWH nur 1 Handbetätigung):

Beschriftung Auswirkung der geschalteten Handbetätigung

12 Versorgungskanal 1 mit Arbeitsanschluss 2 verbunden

14 Versorgungskanal 1 mit Arbeitsanschluss 4 verbunden
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Wirkungsweise D:

Beschriftung Auswirkung der geschalteten Handbetätigung

10 (12) Verbindung von Versorgungskanal 1 mit Arbeitsanschluss 2 unterbrochen

10 (14) Verbindung von Versorgungskanal 1 mit Arbeitsanschluss 4 unterbrochen

1 2

Abb. 15: Handbetätigung der Ventile

1 Handbetätigung ungeschaltet 2 Handbetätigung geschaltet

Die Handbetätigung ist standardmäßig tastend und rastend.
Tastend: 
Wird der Schiebemechanismus bis zu einem ersten Widerstand verschoben, kehrt die
Handbetätigung nach Loslassen wieder in den ungeschalteten Zustand zurück.
Rastend: 
Wird der Widerstand überschritten, bleibt die Handbetätigung nach Loslassen im geschalteten
Zustand stehen. Erst ein manuelles Zurückschieben über den Rastpunkt führt zum ungeschalteten
Zustand der Handbetätigung.

8.2.1 Zusatzelement "Verriegelung HB"

180°

1

2

Abb. 16: Zusatzelement "Verriegelung HB"

1 Verriegelung Handbetätigung nur tastend 2 Verriegelung Handbetätigung gesperrt

Das Zusatzelement „Verriegelung HB“ ermöglicht ein Einschränken der Handbetätigung.
Je nach Drehposition (0° oder 180° gedreht) des eingeclipsten Zusatzelements ist die
Handbetätigung nur tastend oder gesperrt.
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9 Konfiguration mit Bürkert Communicator
Die Software Bürkert Communicator zur Kommunikation mit Bürkert-Geräten ermöglicht die
komfortable Einstellung und Überwachung anwendungsspezifischer Parameter.

Erforderliche Komponenten:
• Software Bürkert Communicator

Die Software kann unter country.burkert.com kostenlos heruntergeladen werden.
• USB-büS-Interface-Set 1

oder USB-büS-Interface-Set 2
Informationen zum USB-büS-Interface-Set unter country.burkert.com

Installation des Communicators
▶ Communicator auf einem PC installieren. 

Hinweis: Während der Installation den büS-Stick nicht mit dem PC verbinden.

Dieses Kapitel beschreibt die grundlegende Bedienung des Communicators.
Ausführliche Informationen zur Bedienung des Communicators in der Software-Anleitung unter
country.burkert.com.

9.1 Communicator mit büS/CANopen-Gerät verbinden
▶ Abschlusswiderstand setzen (am büS-Stick oder externer Abschlusswiderstand).

▶ Mit USB-büS-Interface-Set die Verbindung zwischen Gerät und PC herstellen.

1

PC

2 3 4

Abb. 17: Verbindung Gerät mit PC

1 PC 2 büS-Stick
3 büS-Kabel mit Anschlussbuchse für Netzteil 4 Gerät

https://country.burkert.com
https://country.burkert.com
https://country.burkert.com


Typ 8653
Konfiguration mit Bürkert Communicator

37 | 55

9.2 Communicator mit büS/CANopen-Netzwerk verbinden
▶ Keinen zusätzlichen Abschlusswiderstand setzen (Schiebeschalter am büS-Stick prüfen!).

▶ Mit USB-büS-Interface-Set die Verbindung zwischen Netzwerk und PC herstellen.

1

PC

2 3
4

5

Abb. 18: Verbindung PC mit Netzwerk

1 PC 2 büS-Stick
3 büS-Kabel 4 Gerät 1
5 Gerät n

9.3 Schnittstelle hinzufügen
▶ In der Menüleiste des Communicators auf das Symbol  klicken.

▶ Im Viewlet Verbindungsmanager die passende Schnittstelle wählen.

▶ Um Eigenschaften der Verbindung anzupassen, auf das Stift-Symbol klicken.
- Sicherstellen, dass die eingestellte Baudrate dem Netzwerk entspricht.
- Bei Verbindung mit einem CANopen-Netzwerk eventuell Keine Heartbeats senden (SPS-
freundlicher) auswählen. Dadurch wird der Communicator nicht von der Steuerung erkannt.
Das Gerät wird im Navigationsbereich auf der linken Seite der Benutzeroberfläche angezeigt.

9.4 Grundeinstellungen vornehmen
Menü oder Funktion Werte oder Beschreibung

Gerät

> Allgemeine Einstellungen

> Parameter

> Einrichten Ein Eingabeassistent führt durch die Grundeinstellun-
gen des Geräts.

Tab. 8: Menübaum
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9.5 Aktivieren und Parametrieren von Rückmeldern
Menü oder Funktion Werte oder Beschreibung

Gerät

> Allgemeine Einstellungen

> Parameter

> Rückmelder Einstellungen zur Quelle und der Fehlererkennung
Ein Eingabeassistent führt durch die Konfiguration
des Geräts.

Tab. 9: Menübaum

Hier wird festgelegt:
• Verwendung der oberen Endlage
• Verwendung der unteren Endlage
Nach Aktivierung können die Rückmeldesignale eingebunden werden. Siehe Konfiguration externer
DI-Module [} 38].

9.6 Konfiguration externer DI-Module
Menü oder Funktion Werte oder Beschreibung

Gerät

> Allgemeine Einstellungen

> Parameter

> Konfiguration externer DI-Mo-
dule

Verknüpfung und Konfiguration von ME44 8DI, ME64
16DI and ME64 Universal I/O zur Verwendung als Po-
sitionsrückmeldung
Ein Eingabeassistent führt durch die Konfiguration der
externen DI-Module.

Tab. 10: Menübaum

Bei Verwendung externer büS-DI-Module werden zusätzlich Diagnoseinformationen dargestellt, z.  B.:
Kurzschluss, Drahtbruch.
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10 Konfiguration über Feldbus
Das Gerät kann in büS-Netzwerken oder in CANopen-Netzwerken eingesetzt werden.
Die Verwendung in anderen Netzwerken ist in Kombination mit dem Feldbus-Gateway Typ ME43 oder
der Ventilinsel AirLINE Typ 8652 möglich.

SPS

Typ ME43 oder Typ 8652
mit büS- und

Feldbusanschluss

Feldgerät 1 Feldgerät 2 Feldgerät 3

Feldbus

büS

Abb. 19: Schematischer Aufbau eines Bus-Systems mit verschiedenen Erweiterungsgeräten

Bedienungsanleitung Feldbus-Gateway Typ ME43:
country.burkert.com → Typ ME43, Kapitel „BÜS-NETZWERK EINRICHTEN“
Bedienungsanleitung Ventilinsel AirLINE Typ 8652:
country.burkert.com → Typ 8652, Kapitel „Verwenden von Erweiterungsmodulen“

10.1 Verkabelung von büS/CANopen-Netzwerken
Hinweise zur Planung von büS (CANopen)-Netzwerken sind unter country.burkert.com
verfügbar. „Verkabelungsleitfaden“ in die Suchleiste eingeben, um das Dokument zu finden.

https://country.burkert.com
https://country.burkert.com
https://country.burkert.com
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10.2 Inbetriebnahmedatei
Die Inbetriebnahmedatei (EDS-Datei) und die Beschreibung der gerätespezifischen Objekte sind in
den Device Description Files verfügbar.
Hinweise zur Installation der Inbetriebnahmedatei entnehmen Sie bitte der Dokumentation der von
Ihnen genutzten Projektierungssoftware.

Download der Device Description Files unter country.burkert.com.

▶ Artikelnummer vom Typschild in die Suchleiste eingeben.

▶ Unter "Downloads" > "Software" die Device Description Files herunterladen.

Feldbus

CANopen EDS-Datei

IO-Link IODD-Datei

Die CANopen-Standardobjekte sind in der Software-Anleitung "CANopen
Netzwerkkonfiguration" beschrieben. 
Download der Software-Anleitung unter country.burkert.com.

▶ Artikelnummer vom Typschild in die Suchleiste eingeben.

▶ Unter "Downloads" > "Bedienungsanleitung" die Software-Anleitung herunterladen.

https://country.burkert.com
https://country.burkert.com
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10.3 Bitweise Zusammensetzung der Ein- und Ausgänge
Das Feldgerät besteht aus 1 Ventileinheit mit maximal 8 Ventilen (= 4 Doppelventile).
Jede Ventileinheit besitzt
• 1 Byte zyklischer Ausgang für aktuellen Rückmelderstatus der oberen Endlage
• 1 Byte zyklischer Ausgang für aktuellen Rückmelderstatus der unteren Endlage
• 1 Byte zyklischer Eingang für Ventile
• 1 Byte zyklischer Eingang für externe Rückmelder der oberen Endlage
• 1 Byte zyklischer Eingang für externe Rückmelder der unteren Endlage

Beispiel für die Zuordnung der Bits im Objekt BM1-Valves bei Doppelventilen (Beispiel am Objekt
BM1_Valves)

BM1_Valves

Bit 0 Bit 1 Bit 2 Bit 3 Bit 4 Bit 5 Bit 6 Bit 7

Ventil 1 Ventil 2 Ventil 3 Ventil 4 Ventil 5 Ventil 6 Ventil 7 Ventil 8

Pneumatischer Anschluss

2 4 2 4 2 4 2 4

Tab. 11: Ventileinheit mit 4 Doppelventilen

Sind in einer Ventileinheit Einzelventile vorhanden, wird nach einem Einzelventil das nächste Bit
übersprungen (siehe nachfolgendes Beispiel).

Beispiel für die Zuordnung der Bits im Objekt BM1-Valves bei 2 Einzelventilen und 2 Doppelventilen
(Beispiel am Objekt BM1_Valves)

BM1_Valves

2 Einzelventile 2 Doppelventile

Bit 0 Bit 2 Bit 4 Bit 5 Bit 6 Bit 7

Ventil 1 Ventil 3 Ventil 5 Ventil 6 Ventil 7 Ventil 8

Pneumatischer Anschluss

4 4 2 4 2 4

Tab. 12: Ventileinheit mit 2 Einzelventilen und 2 Doppelventilen
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11 Gerätefunktionen

11.1 Aktorschaltzeitmessung
Mit dieser Funktion können Verschleiß oder mögliche Fehler von Prozessventilen (Aktoren) frühzeitig
erkannt werden, indem die Schaltzeit überwacht wird. Dies hilft, Wartungsintervalle zu optimieren.

Die Funktion ist nur in Kombination mit zusätzlichen DI-Modulen (z. B. Typ ME64) möglich.

Die Ventilinsel kann im laufenden Prozess die Schaltzeiten einzelner oder aller Aktoren erfassen und
kontinuierlich überwachen. Wenn sich ein Prozessparameter ändert und dies die Schaltzeit der
Aktoren beeinflusst, wird dies erfasst und eine Wartungsmeldung an die Steuerung gesendet. Das
Gerät ändert den Namurstatus auf blau. Auf dem Display wird angezeigt, welcher Kanal betroffen ist.
Der Einrichtebetrieb läuft im Hintergrund und beeinträchtigt den Prozess nicht.

Was wird gemessen?
Es wird die Zeitspanne ab Schalten des Pneumatikschieberventils bis Rückmeldung der Endposition
gemessen.

Pneumatikschieberventil schaltet

Aktor startet Positionsänderung Aktor in Endposition,
Rückmeldung ist erfolgt

Abb. 20: Zeitspanne der Schaltzeitmessung

Menü oder Funktion Werte oder Beschreibung

Gerät

> Einheit 1

> Parameter

> Aktorschaltzeit3)

> Referenzmessung Starten/stoppen der automatischen Aktorschaltzeit-
messung

> Einstellungen Manuelle Konfiguration von Aktorschaltzeiten, Tole-
ranz und TimeOut

Tab. 13: Menübaum Aktorschaltzeit Einstellungen

3) Menü nur verfügbar, wenn Rückmelder aktiviert sind.
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11.1.1 Referenzmessung starten
Wenn Aktoren voraussichtlich mehr als 60 Sekunden zum Schalten benötigen, das Kapitel
Zeitüberschreitung [} 44] beachten.

Bei der Referenzmessung werden 20 aufeinanderfolgende Schaltungen jedes ausgewählten Aktors
aufgezeichnet und daraus für jeden der Aktoren der Durchschnittswert ermittelt. Abhängig von den
Einstellungen "Toleranz" und "Zeitüberschreitung" werden Wartungsmeldungen ausgelöst, wenn
weitere Schaltzeitmessungen außerhalb der festgelegten Grenzen liegen.

Voraussetzungen für eine korrekte Messung
• Rückmelder sind verbunden und funktionieren
• Messungen finden unter Standard-Prozessbedingungen statt
• Druckluftversorgung ist stabil

Referenzmessung starten
▶ Sicherstellen, dass die Benutzerebene „Installateur“ aktiv ist.

▶ Ventileinheit wählen (die Messung muss für jede Ventileinheit separat gestartet/gestoppt werden).

▶ Parameter > Aktorschaltzeit > Referenzmessung wählen.

▶ Gewünschte Rückmeldereingänge markieren.

▶ Start der Messung: Ja

▶ Fertigstellen
Die Ventilinsel misst die Aktorschaltzeit.

Während der Messung wird im Communicator die Meldung Messung der Aktuator-Laufzeit aktiv
angezeigt.
Der Fortschritt der Messung kann unter Parameter > Aktorschaltzeit > Referenzmessung > Weiter
abgelesen werden. Eingänge, bei welchen die Messung abgeschlossen ist, sind nicht mehr markiert.
Nach erfolgter Messung können die Werte unter Diagnose > Kanalwartung abgelesen werden.

11.1.2 Aktorschaltzeit Einstellungen

11.1.2.1 Toleranz
Werkseinstellung: 50 %
Die Toleranz gibt an, um wie viel Prozent der aktuelle Messwert vom Durchschnittswert abweichen
darf. Liegt der Messwert dreimal hintereinander außerhalb dieses Bereichs, wird eine
Wartungsmeldung ausgelöst

Beispiel:
Der Durchschnittswert beträgt 5 Sekunden.
Bei einer Toleranz von 50 % ist der erlaubte Bereich 2,5 bis 7,5 Sekunden.
Wenn dreimal hintereinander Werte unter 2,5 Sekunden oder über 7,5 Sekunden gemessen werden,
wird eine Wartungsmeldung ausgelöst.
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Wenn die erlaubte Toleranz überschritten wird, kann das auf folgende Probleme hinweisen:
• Beginnender Verschleiß des Aktors.
• Leckage im pneumatischen Versorgungssystem zwischen Ventilinsel und Aktor.
• Schwankungen im Druckluftnetz.

11.1.2.2 Zeitüberschreitung
Werkseinstellung: 60 s
Die eingestellte Zeitüberschreitung gilt, solange kein Durchschnittswert ermittelt wurde. Wurde ein
Durchschnittswert ermittelt, beträgt der Wert für die Zeitüberschreitung das 3-fache des
Durchschnittswerts. Überschreitet der aktuelle Messwert diesen Wert, wird sofort eine
Wartungsmeldung ausgelöst

Beispiel:
Der Durchschnittswert beträgt 5 Sekunden.
Daher beträgt der Wert für die Zeitüberschreitung 15 Sekunden.
Wenn eine Schaltzeit von mehr als 15 Sekunden gemessen wird, wird eine Wartungsmeldung ausge-
löst.

Wenn die erlaubte Toleranz überschritten wird, kann das auf eine Fehlfunktion des Aktors, z. B. durch
einen losgerissenen Schlauch oder ein Festsetzen des Aktors hinweisen.

11.1.3 Aktorschaltzeit Fehlermeldungen 
Wenn die Schaltzeit den festgelegten Toleranzwert überschreitet, wird eine Wartungsmeldung an die
Steuerung gesendet. Auf dem Display der betroffenen Ventileinheit wird angezeigt, welcher Kanal
betroffen ist.
Sobald eine korrekte Messung durchgeführt wird, verschwindet die Fehlermeldung vom Display und
die Steuerung wird darüber informiert.
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12 Gerätestatus auslesen
Ab Firmware-Version ≥ A.06.00 können die am Gerät anstehenden Meldungen über Objekte
ausgelesen werden.
Die bereitgestellte Funktion liefert dabei eine sortierte Liste aller aktiven Meldungen. Die Meldungen
werden nach folgenden Regeln verarbeitet:
• Sortierung nach Priorität: 

Error > Check Function > Out of Specification > Maintenance Required
• Bei gleicher Priorität wird die älteste Meldung zuerst ausgegeben
• Keine Lücken – Meldungen werden automatisch nachgerückt
• Es werden nur aktive Meldungen angezeigt
• Jede Meldung besteht aus einem 4-Byte-Code
• Wenn keine Meldungen aktiv sind oder die Liste nicht vollständig gefüllt ist, werden alle

ungenutzten Einträge mit 0 belegt.
• Objekt 0x2130 gibt die Anzahl aktiver Meldungen an und ermöglicht es der Steuerung zu erkennen,

wie viele Codes auszulesen sind
• Meldungen vom Typ „Information“ werden nicht in den Meldungspuffer übernommen, da sie keinen

Einfluss auf den NAMUR-Status haben.

Objekt 0x2130 Enthält die Anzahl der aktuell am Gerät anstehenden Meldungen. 
Ein Wert ungleich 0 tritt auf, wenn der Namur-Status nicht „Diagnose ak-
tiv“ (grün) ist.

Objekt 0x2131
(Subindex 1…10)

Enthält die einzelnen Meldungen. 
Wenn keine Meldung aktiv ist, enthält das Objekt den Wert 0.

Beispiel einer Meldung

Byte 3 Byte 2 Byte 1 Byte 0

Message Type Message Class Message Number

Message Type kennzeichnet die Art der Meldung.
Mögliche Werte:
• Error: Type = 0x20
• Check Function: Type = 0x10
• Out of Specification: Type = 0x08
• Maintenance Required: Type = 0x04
Message Class und Message Number ergeben den vollständigen Message Code (siehe
Beschreibung der Message Codes [} 46]).
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13 Beschreibung der Message Codes
Dieses Kapitel beschreibt die gerätespezifischen Message Codes.
Allgemeingültige Message Codes sind in der separaten Zusatzanleitung "CANopen
Netzwerkkonfiguration" beschrieben. Diese ist auf der Webseite verfügbar und kann über die Suche
mit der Artikelnummer des Geräts aufgerufen werden.

Message Class 31 Message Numbers

Hardware gerätespezifisch 1 Überlast auf Einheit 1 erkannt

7 Elektronikmodul der Einheit X defekt

8 Elektronikmodul der Einheit X defekt

9 Ventilansteuerung der Einheit X defekt

10 Interne Verbindung zu digitalen Eingängen des Elektronikmo-
duls der Einheit 1 unterbrochen

16 Interne Verbindung zum Display des Elektronikmoduls der Ein-
heit 1 unterbrochen

57 Gerät defekt! Spannungsversorgung der Pneumatikschieber-
ventile nicht möglich

Message Class 63 Message Numbers

Firmware gerätespezifisch 1 Firmwareupdate wird ausgeführt

2 Fehler auf Elektronikmodul der Einheit 1

8 Referenzmessung der Aktorschaltzeit aktiv

17 Referenzmessung der Aktorschaltzeit von Einheit 1 wurde auf-
grund einer Schaltzeitüberschreitung eines Aktors abgebro-
chen

23 Einstellung der oberen/unteren Rückmelderquelle der Einheit 1
fehlerhaft

29 Einstellung der oberen/unteren Rückmelderquelle der Einheit 1
wurde automatisch geändert
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14 Störungen

14.1 Ventile schalten nicht
Ursache Lösung

Handbetätigung der Ventile nicht in
neutraler Stellung.

▶ Handbetätigung in neutrale Stellung bringen.

Druckversorgung nicht ausreichend
oder nicht vorhanden.

▶ Druckversorgung möglichst großvolumig ausführen (auch
bei vorgeschalteten Geräten wie Druckreglern,
Wartungseinheiten, Absperrventilen usw.).

▶ Der Versorgungsanschluss für Steuerhilfsluft (X / 12/14)
muss immer angeschlossen sein. 
Mindestbetriebsdruck 3,0 bar sicherstellen und
Verhältnis Steuerdruck zu Mediumsdruck gemäß
Steuerdruckdiagramm beachten (siehe
Steuerdruckdiagramm [} 22]).

Falsche Projektierung. ▶ System entsprechend dem Hardware-Aufbau
projektieren.

Kanal nicht zur Verwendung
freigegeben.

▶ Parametereinstellung ändern (Communicator).

Keine oder zu geringe
Betriebsspannung.

▶ Elektrischen Anschluss prüfen.

▶ Korrekte Betriebsspannung sicherstellen.

14.2 Ventile schalten verzögert oder blasen an den
Entlüftungsanschlüssen ab

Ursache Lösung

Druckversorgung nicht ausreichend
oder nicht vorhanden.

▶ Druckversorgung möglichst großvolumig ausführen (auch
bei vorgeschalteten Geräten wie Druckreglern,
Wartungseinheiten, Absperrventilen usw.).

▶ Der Versorgungsanschluss für Steuerhilfsluft (X / 12/14)
muss immer angeschlossen sein. 
Mindestbetriebsdruck 3,0 bar sicherstellen und
Verhältnis Steuerdruck zu Mediumsdruck gemäß
Steuerdruckdiagramm beachten (siehe
Steuerdruckdiagramm [} 22]).

Druckaufbau Steuerdruck nicht
ausreichend.

Bei 5/2-Wege-Ventilen (Wirkungsweise H) und 2 x 3/2-
Wege-Ventilen (Wirkungsweise D, stromlos offen):

▶ Ventilinsel mit externer Steuerdruckversorgung
betreiben.



Typ 8653
Störungen

48 | 55

Ursache Lösung

Ventile sind während des
Druckaufbaus nicht in Grundstellung
(stromlos).

▶ Vor Schalten der Ventile den Ventilblock mit Druck
beaufschlagen.

Keine ausreichende Entlüftung der
Abluftkanäle durch zu kleine oder
verschmutzte Schalldämpfer
(Rückdrücke).

▶ Entsprechend groß dimensionierte Schalldämpfer bzw.
Expansionsgefäße verwenden.

▶ Verschmutzte Schalldämpfer reinigen.
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15 Störungsmeldungen am Display

15.1 Keine Meldung, Display aus
Ursache Lösung

Keine oder zu geringe
Betriebsspannung.

▶ Elektrischen Anschluss prüfen.

▶ Korrekte Betriebsspannung sicherstellen.

15.2 Pilot SCC Limit Ch. X
Ursache Lösung

Wartungslimit für Pilotventil/Aktor
Kanal X erreicht.

▶ Pilotventil tauschen bzw. Aktor warten und
Schaltspielzähler zurücksetzen.

oder

▶ Schaltspielzähler deaktivieren.
oder

▶ Warngrenze Schaltspielzähler erhöhen.

15.3 Short Circuit Ch. X
Ursache Lösung

Kurzschluss auf Eingang x der
Rückmeldeeinheit. 
Rückmelder oder Steckverbindung
schadhaft.

▶ Rückmelder bzw. Steckverbindung prüfen.
oder

▶ Rückmelder tauschen.

15.4 Wire Break Ch. X
Ursache Lösung

Drahtbruch auf Eingang x der
Rückmeldeeinheit. 
Rückmelder oder Steckverbindung
schadhaft.

▶ Rückmelder bzw. Steckverbindung prüfen.
oder

▶ Rückmelder tauschen.
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15.5 Device defect!
Ursache Lösung

Spannungsversorgung der
Pneumatikschieberventile nicht
möglich. 
Gerät irreparabel beschädigt.

▶ Gerät durch Ersatzgerät austauschen.

15.6 EVS Active
Ursache Lösung

Keine Spannungsversorgung für die
Ventile Typ 8653, IO-Link-Variante.

▶ IO-Link Master, Port Class B prüfen. 
Wenn Port Class A verwendet wird, bitte eine getrennte
Spannungsversorgung für Pin 2 und Pin 5 legen. 
Siehe Kapitel Belegung Rundstecker M12, 5-polig [} 33]
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16 Demontage
 

Verletzungsgefahr oder Sachschäden bei Arbeiten an Gerät oder Anlage.
▶ Vor Arbeiten an Gerät oder Anlage das Kapitel Sicherheit [} 7] lesen und beachten.

16.1 Demontage von Normschiene

3

2 1

Abb. 21: Montage auf Normschiene

1 Klemmstück 2 Rasthebel
3 Befestigungsschrauben

▶ Rasthebel nach hinten drücken und Gerät nach oben abziehen.

▶ Befestigungsschrauben mit einem Schlitzschraubendreher gegen den Uhrzeigersinn vorsichtig bis
zum Anschlag drehen.

▶ Halterung leicht nach oben kippen und von der Normschiene abnehmen.

16.2 Demontage Wandhalterung
▶ Rasthebel nach hinten drücken und Gerät nach oben abziehen.

▶ 4 Schrauben der Wandhalterung lösen und Wandhalterung vom Untergrund abnehmen.
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17 Logistik

17.1 Transport und Lagerung
▶ Gerät vor Nässe und Schmutz geschützt in der Originalverpackung transportieren und lagern.

▶ UV-Strahlung und direkte Sonneneinstrahlung vermeiden.

▶ Anschlüsse mit Schutzkappen vor Beschädigungen schützen.

▶ Zulässige Lagertemperatur einhalten.

17.2 Rücksendung
Solange keine gültige Kontaminationserklärung vorliegt, werden an dem Gerät keine Arbeiten
oder Untersuchungen vorgenommen.

▶ Um das Gerät an Bürkert zurückzusenden, die Bürkert Vertriebsniederlassung kontaktieren. Eine
Rücksendenummer ist erforderlich.

17.3 Entsorgung
Umweltgerechte Entsorgung

▶ Nationale Vorschriften bezüglich Entsorgung und Umwelt beachten.
▶ Elektrische und elektronische Geräte separat sammeln und speziell entsorgen.

Weitere Informationen unter country.burkert.com

https://country.burkert.com
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18 Zubehör
Zubehör büS

Zubehör Bestellnummer

USB-büS-Interface-Set 1 (inkl. Netzteil, büS-Stick mit Abschlusswiderstand, Y-
Verteiler, 0,7-m-Kabel mit M12-Stecker)

772426

USB-büS-Interface-Set 2 (inkl. büS-Stick mit Abschlusswiderstand, 0,7-m-Ka-
bel mit M12-Stecker)

772551

büS-Kabel, M12-Buchse gewinkelt mit freiem Kabelende, 0,7 m 772626

büS-Kabel, M12-Buchse gerade mit freiem Kabelende, 1 m 772409

büS-Kabel, M12-Buchse gerade mit freiem Kabelende, 3 m 772410

büS-Kabel, M12-Buchse gerade mit freiem Kabelende, 5 m 772411

büS-Kabel, M12-Buchse gerade mit freiem Kabelende, 10 m 772412

büS-Kabel, 50 m 772413

büS-Kabel, 100 m 772414

büS-Verlängerungskabel, M12-Stecker auf M12-Buchse, 0,1 m 772492

büS-Verlängerungskabel, M12-Stecker auf M12-Buchse, 0,2 m 772402

büS-Verlängerungskabel, M12-Stecker auf M12-Buchse, 0,5 m 772403

büS-Verlängerungskabel, M12-Stecker auf M12-Buchse, 1 m 772404

büS-Verlängerungskabel, M12-Stecker auf M12-Buchse, 3 m 772405

büS-Verlängerungskabel, M12-Stecker auf M12-Buchse, 5 m 772406

büS-Verlängerungskabel, M12-Stecker auf M12-Buchse, 10 m 772407

büS-Verlängerungskabel, M12-Stecker auf M12-Buchse, 20 m 772408

büS-Servicekabel M12 auf micro-USB 773254

Zubehör Elektrik

Zubehör Bestellnummer

5-poliger M12-Stecker mit 120-Ohm-Abschlusswiderstand 772424

5-polige M12-Buchse mit 120-Ohm-Abschlusswiderstand 772425

büS-Adapter, M12-Stecker A-codiert auf M12-Stecker A-codiert 772867

Y-Stecker 772420

Y-Stecker zum Verbinden von 2 getrennt versorgten Segmenten eines büS-
Netzes

772421

Zubehör Pneumatik

Zubehör Bestellnummer

Schlauchsteckverbinder M7, gerade, Messing vernickelt, D6 773459
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Zubehör Bestellnummer

Schlauchsteckverbinder M7, gerade, VA, D6 773463

Schlauchsteckverbinder M7, gerade, Messing vernickelt, D1/4 773460

Schlauchsteckverbinder M7, gerade, VA, D1/4 773464

Schlauchsteckverbinder G1/4, gerade, Messing vernickelt, D10 773461

Schlauchsteckverbinder G1/4, gerade, Messing vernickelt, D3/8 773462

Schlauchsteckverbinder G1/4, gerade, VA, D10 773465

Schlauchsteckverbinder G1/4, gerade, VA, D3/8 773466

Kunststoffschlauch für Pneumatik, ∅ 6/4 mm, blau, Polyamid (PA), 50 m 780643

Kunststoffschlauch für Pneumatik, ∅ 6/4 mm, schwarz, Polyamid (PA), 50 m 780644

Kunststoffschlauch für Pneumatik, ∅ 6/4 mm, natur, Polyamid (PA), 50 m 780645

Kunststoffschlauch für Pneumatik, ∅ 8/6 mm, blau, Polyamid (PA), 50 m 780646

Kunststoffschlauch für Pneumatik, ∅ 8/6 mm, schwarz, Polyamid (PA), 50 m 780647

Kunststoffschlauch für Pneumatik, ∅ 8/6 mm, natur, Polyamid (PA), 50 m 780648

Kunststoffschlauch für Pneumatik, ∅ 10/8 mm, blau, Polyamid (PA), 50 m 780649

Kunststoffschlauch für Pneumatik, ∅ 10/8 mm, blau, Polyamid (PA), 50 m 780649

Kunststoffschlauch für Pneumatik, ∅ 10/8 mm, blau, Polyamid (PA), 50 m 780649

Kunststoffschlauch für Pneumatik, ∅ 6/4 mm, blau, Polyamid (PA), 100 m 771868

Kunststoffschlauch für Pneumatik, ∅ 6/4 mm, schwarz, Polyamid (PA), 100 m 771295

Kunststoffschlauch für Pneumatik, ∅ 6/4 mm, natur, Polyamid (PA), 100 m 771296

Kunststoffschlauch für Pneumatik, ∅ 8/6 mm, blau, Polyamid (PA), 100 m 771869

Kunststoffschlauch für Pneumatik, ∅ 8/6 mm, schwarz, Polyamid (PA), 100 m 771873

Kunststoffschlauch für Pneumatik, ∅ 8/6 mm, natur, Polyamid (PA), 100 m 771297

Kunststoffschlauch für Pneumatik, ∅ 10/8 mm, blau, Polyamid (PA), 100 m 771870

Kunststoffschlauch für Pneumatik, ∅ 10/8 mm, schwarz, Polyamid (PA), 100 m 771877

Kunststoffschlauch für Pneumatik, ∅ 10/8 mm, natur, Polyamid (PA), 100 m 771874

Steck-Schalldämpfer aus Sinterbronze, Gehäuse Messing vernickelt, ∅ 6 mm 784306

Steck-Schalldämpfer aus Sinterbronze, Gehäuse Messing vernickelt, ∅ 8 mm 784304

Steck-Schalldämpfer aus Sinterbronze, Gehäuse Messing vernickelt, ∅ 10 mm 784305

Steck-Schalldämpfer, Polyethylen (PE) ∅ 6 mm 772571

Steck-Schalldämpfer, Polyethylen (PE) ∅ 8 mm 773231

Steck-Schalldämpfer, Polyethylen (PE) ∅ 10 mm 773522

Steck-Schalldämpfer, Polyethylen (PE) 1/4" 773545

Steck-Schalldämpfer, Polyethylen (PE) 3/8" 773546

Verschlussstopfen, Messing vernickelt, 08/06-08/06 781666
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Zubehör Bestellnummer

Verschlussstopfen, Messing vernickelt, 10/08-10/08 781667

Verschlussstopfen, POM, 06/04-06/04 782399

Verschlussstopfen, POM, 08/06-08/06 782400

Verschlussstopfen, POM, 10/08-10/08, rot 782401

Verschlussstopfen, PBTP, 6 mm 771605

Verschlussstopfen, PBTP, 8 mm 771606

Verschlussstopfen, PBTP, 10 mm 771607

Sonstiges Zubehör

Zubehör Bestellnummer

Bezeichnungsschilder, 1 Rechen (10 Stück) 368588

Verriegelung Handbetätigung, 8 Stück 328082

Speicherkarte auf Anfrage
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